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Mit hoher Conceſſion. 


| emunel und Üntelfigen - Biest 


von und für 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESIA. 
Freitag, den 26. März 


M25. 


1844. 
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Ueber die fernere Beibehaltung unferer Blätter erſuchen wir die geehrten Intereſſenten vor dem Ablauf des Quartals 

ie gefaͤlligſt zu erklären, um die Auflage darnach beſtimmen zu koͤnnen. Da von jetzt ab nur gegen Vorzeigung des gelöften 
oupons am jedesmaligen neuen Quartale die Blaͤtter verabfolgt werden, fo erſuchen wir, bei der letzten Nummer den Praͤ⸗ 
numerations⸗Preis von 12 Sgr. 6 Pf. gefälligft zu effektuiren. — Alle Wohlloͤblichen Koͤnigl. Poſtaͤmter, fo wie alle Buch⸗ 
handlungen nehmen W an. — Inſertionsgebuͤhren betragen aus gewoͤhnlicher Schrift die Spalten⸗Zeile 1 Sgr., 


größere Schrift wird verhaͤltni 
unentgeldliche Aufnahme. 
Mittag aufgeben zu wollen. 


maͤßig berechnet. 


Liegnitz, den 23. Maͤrz 1847. 


Anzeigen von Behoͤrden, wo keine Fonds vorhanden ſind, finden jederzeit 
Die zu den beſtimmten Tagen gewuͤnſchten Inſerate, erſuchen wir den Tag zuvor bis ſpaͤteſtens 


Die Redaction der Sileſia. 


„Honny soit qui mal y pense!“ 


Den Bornirten hat es gefallen, die „Merkwür— 
dige Zuſammenſtellung lebender Bilder ꝛc.“ (in Nr. 
23. d. Bl.) als reine Offenſive auszudeuten. Die⸗ 
ſen Schwachköpfen diene zum Beſcheide, daß derlei 
Motive jene gemüthliche Compoſition nicht geſchaf— 
fen, und wiederum geſchrieben ſteht: „Houny soit 
qui mal y pense!““ Das iſt verdeutſcht: „Wehe 
dem, der Arges dabei denkt!“ 


Wer Uebelſtände zur Veröffentlichung niederſchreibt 
beabſichtigt gewiß Beſſeres als in Trio auf dem Pas 
piere zu promeniren. Nun gibt es aber Hypochon— 
driſten, die in ihrem Egoismus ſo weit gehen, daß 
ſie, wenn ein Gegenſtand nicht bogenlang mit un⸗ 
geheurem Bombaſt beſchrieben iſt, die Producirung 
verkleinern und, um Zuſpruch für ihre maskirte Bes 
hauptung zu gewinnen, ihr Aushängeſchild mit „In⸗ 
dignation“ decoriren. 

So war es auch der Fall als vor Kurzem in 
dieſen Blättern die Unzierde eines Kirchhofes zur 
öffentlichen Sprache kam. a 
publicirten Gegenſtand nicht für ein „Sächelchen“, 
ſondern für eine Sache deren Beſeitigung längſt 
ſchon Viele wünſchten. 

Gewiß wird nun in Bälde, durch den Antrieb 
des reſp. Ortsgeiſtlichen dieſes öffentliche Aergerniß 
weichen müſſen; ebenſo auch die Kirche immer gut 
gefegt ſein. R n 

Wir pränumeriren auf die Beiſtimmung aller 
Gutgeſinnten und ignoriren jede leere Drohung und 
Vorſpiegelung eventueller Genüſſe; überhaupt aber 
ſuchen wir keine Freunde unter röhrlichen Mantel⸗ 
drehern und heimtücifchen Frömmlern. O. W. 
— — — . — 

In der Buche, Kunſt- und Muſikalien-Handlung 
von Guſtav Tettelbach in Liegnitz, Goldberger— 
ſtraße 59 iſt zu haben: 


[Referent hielt jenen 


* 

J. G. Bornemanns Confirmations⸗ 
ſcheine für evangl. Chriſten, Erſte Sammlung, 
36 verſchiedene Denkſprüche enth. 73 Sgr. 

Fünfzig (Dresdener) Confirmations-Scheine 
mit beigefügten Denkſpruͤchen und Denkverſen. 10 
Sgr. 5 
' Hundert Conſirmationsſcheine oder bibliſche 
Denkblätter, 8 Sgr. 

Väterliche Worte am Vorabende der Con— 
firmation des Sohnes. kl. 8. br. 6 Sgr. 

Neues Teſtament, elegant in Safian geb. 
Diamantausgabe. Pr. 1 Thlr.“ i 

Repertorium der Geſetzſammlung für 
die Königl. Preuß. Staaten, vom Jahre 1806 bis 
incl. 1845. Von Dr. G. M. Kletke. 4. br. 3 Thlr. 

Vollſtäudiges Wörterbuch zur ſechsten 
Ausgabe der Pharmacopoea Borussica für angehende 
Aerzte und Apotheker, ausgearbeitet von Aug. Wil⸗ 
helm Lindes, Dr. der Philoſophie, Profeſſor der 
Chemie ꝛc. 2te vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. 
8. br. 1 Thlr. . 

Geſchichte des Kaiſers Napoleon nach 
P. M. Laurent. 2te verbeſſerte Aufl. 8 br. 1 thlr. 

Die Handlungswiſſenſchaft, für Hand⸗ 
lungslehrl. u. Handlungsdiener, oder die Kunſt, durch 
24 Lectionen ein „gebildeter Kaufmann“ zu werden. 
Nebſt Anweiſung, in kurzer Zeit eine ſchöne, fefte 
und geläufige Handſchrift zu erlernen, von Friedr. 
Bohn. 8. br. 25 Sgr. 8 

Die Lehre der Wechſel, Anweiſungen, Schuld— 
ſcheine und der Wechſel-Rechnung, nebſt Formula— 
ren. Von Ign. B. Montag. 8. br. 20 Sgr. 

Einfache Buchführung für Kaufleute, 
Gewerbetreibende und Fabrikanten. Von Otto 
Schellenberg. Pr. 15 Sgr. 5 

Die Haus-Arzneimittel und deren ſchick⸗ 
liche Anwendung in Krankheiten. Nebſt einer ger 
nauen Anweiſung, aus denſelben allerlei nützliche 
Arzneien zu verfertigen; mit Angabe der Bereitung 


der Amulette, Anweiſung zu ſympathetiſchen Kuren, 
und Beifügung der Hufeland'ſchen Haus⸗Apotheke, 
ſo wie des Leu'ſchen Mittels. Von Dr. Richter, 8. 
br. 15 Sgr. 15 

260 enthüllte Geheim niſſe aus der haus: 
lichen Oekonomie und der Landwirthſchaft. Nebſt 
einer Anweiſung, die vorzüglichſten bis jetzt geheim— 
gehaltenen Pariſer „Schoͤnheitsmittel“ darzuſtellen. 
Vierte verbeſſerte und vermehrte Aufl. 8 br. 15 fg. 

Allgemeines Vieharzneibuch oder des 
alten Schäfers Thomas aus Bunzlau in Schleſien, 
ſeine Kuren ꝛc. Vierte vermehrte Auflage, 8. br. 
1 Thlr. £ 

Deſſert für declamatoriſche Abendunterhal: 
tungen und humoriſtiſches Hausmittel gegen Trüb— 


ſinn. Eine Sammlung gereimter Anekdoten, Epi⸗ 
gramme und Wortſpiele. Freunden des Scherzes 
und der Heiterkeit gewidmet von Gr. Erſtes Heft 
. br. 73 Sgr. 
An weiſung zur Kuuſtſtricke rei von Char⸗ 
lotte Neander. In Heften à 23 Sgr. 
Häkele, Strick⸗ und Stickmuſter von 
derſelben. In Heften à 21 Sgr. 
Haͤkelſchule für Damen von derſelben. In 
Heften à 10 Sgr. 

Sammlung von leicht ausführbaren Vorſchrif⸗ 
ten zu den ſchönſten und eleganteſten Strumpfrän⸗ 
dern und anderen Strickereien. Von Nanette An- 
drei. In Heften a 24 Sgr. 

eee 


n Vorbemerkung. Seit 11 Jahren it Meyer's Univerſum, das bekanntlich 


in mehren Sprachen erſcheint und eine beiſpielloſe Vorbereitung hat, der Liebling 


des deutſchen Publi⸗ 


kums. Es gereicht uns daher zur beſondern Freude, das Erſcheinen eines neuen Jahrgangs anzeigen 


und dadurch den Wünſchen Vieler begegnen zu können, welche nur auf dieſen Zeitpunkt 
Durch die Beſtellung wird zugleich eine Prämie erworben, 
Bild, welches das Verlagsinſtitut den Beſtellern des neuen Jahrgangs verehrt, 


das Buch anzuſchaffen. 
iſt das 


ſten Werke des Grabſtichels, die wir ſeit langer Zeit geſehen haben. 


warteten, um ſich 
und in der That 
ö eines der ſchön⸗ 
Stich, Papier und Druck haben 


24,000 fl. gekoſtet: — ein Aufwand, den das Inſtitut nicht machen konnte, wenn nicht Meyer's Unis 


verſum in Deutfchland allein 16,000 Abnehmer zählte. 


fälligen Aufträge auf das Pünktlichſte. 


— Unterzeichnete Buchhandlung beſorgt alle ge— 


Einladung 


zur Beſtellung 


auf den zwölften Jahrgang 


U 


von 


Meyer's Universum. 


Preis für den ganzen Jahrgang von 12 Monatsheften mit 48 der ſchönſten Stahlſtiche, 


sammt einer hosthuren Prämie, 
nur 2°/, Thaler Pr. Ct. oder 4 fl. 48 Kr. rhein. 


* 


Das Univerſum iſt mit jedem Bande ein neues Werk, ausgeſtatttet mit dem Reiz 


der Neuheit. Es umfaßt die Welt mit des Gedankens Unermeßlichkeit, bringt bald Vergangenheit, 


bald Gegenwart, bald Geſchichte, bald Zuſtände, bald die äußere Erſcheinung, bald die geiſtige 


Betrach- 


tung in ſeinen Rahmen und führt dem Leſer eine Reihe von Bildern vor, in welcher die objective Man⸗ 
nichfaltigkeit ſich mit großer Meiſterſchaft im Colorit und in der Compoſition vereinigen. Dann und 


wann folgt einer ausgeführten Tafel eine leichte Ski 


ſpiegelt ſich die Ideenwelt des Verfaſſers wider, 
alle Geſtaltungen beſeelt. 


zie, nachläſſig, geiſtreich hingeworfen: in allen aber 
die ein magiſches Licht auf alle Gegenſtände wirft und 


Diurch die Beſtellung 


auf den zwölſten Band von Meyer's Universum 
erwirbt ſich 


jeder Subſcribent folgendes „herrliche Bild“ unentgeldlich: 


Die Seeſchlacht, 


Nach West's weltberühmtem Gemälde der Schlacht bei La Hogue in Stahl 
geſtochen vom Prof. . Döbler in Prag. 
Groß⸗Quer⸗Imperial-Folio. — Ladenpreis: 4 Thaler oder 7 Gulden 12 Kreuzer rhein. 


Das Signal ift gegeben. Die rauhe, hohle Stimme des britiſchen Admirals ſchallt durch ein 


langes Sprachrohr: Feuer! Feuer! ruft's in die Batterien hinein, und dem Worte folgt die Verwü⸗ 


ſtung. Unter Blitz und Donner, unter pfeifenden und einſchlagenden Kugeln entſpinnt ſich an der langen 
Fronte der beweglichen hölzernen Veſten ein ſchrecklicher Kampf. Man ſieht die Geſchoſſe die dünnen 
Wände durchlöchern, hinter denen die Menſchen keinen Schutz mehr finden, und von den Kugeln gefaßt 
und zerriſſen, verwandelt ſich Alles in ihrer Nähe zu Mitteln der Zerſtörung. Holz, Eiſen, Taue, Dinge 
mit denen der Matroſe in ſeinem Geſchäfte umgeht, fliegen in den entflammten Räumen umher und be— 
drohen ſein Leben. Auf tauſenderlei Art führt hier der Tod ſeine Sichel. Entſtellt liegen die Leichen am 
Boden und es ringen die in's Meer geſchleuderten mit den Wogen um das nackte Leben. Der Tod, der 
Helfershelfer beider Parteien, der Sieger wie der Beſiegten, fliegt hinüber und herüber, er umflattert die 
Fahrzeuge in allen Geſtalten und mit der Schnelligkeit des Blitzes. 

Die Gefahr iſt überall; nur der Menſch iſt größer als alle Gefahr. — Die Tapferkeit ift auß 
beiden Seiten gleich; aber Begeiſterung und die Zuverſicht des Ausganges gewinnen den Briten die Palme. 
Schon leuchtet Sieg aus jedem Auge dieſer unverwüſtlichen, ausgewetterten Matroſengeſtalten, welche 
die Unüberwindlichfeit des britiſchen Dreizacks als Stempel an der Stirn tragen. Jetzt lodert das feind— 
liche franzöſſſche Admiralſchiff in Flammen auf. „Vorwärts, Jungens!“ „A board, my boys!“ hört 
man die Commandeure rufen, und in hundert Booten, mit Fackeln und Enterhaken bewaffnet, drängen 
die bis an die Zähne bewaffneten intrepiden Schaaren ſich zwiſchen die feindlichen Batterien hinein, welche 
fie zerfleiſchen, klettern behende an die Schiffsborden hinan, von denen herab ihnen der Tod in hundert 
Geſtalten dräut. Einige ſieht man ſchon auf dem Vorderkaſtell eines franzöſiſchen Dreideckers die Hüte 
ſchwenken. Der feindliche Befehlshaber desſelben verſucht in einem Boote zu entfliehen: zu fpät! eine bri⸗ 
tiſche Schaluppe ereilt es, und nun kämpfen Mann gegen Mann auf's Aeußerſte und ohne Erbarmen 
auf dem engen Raume. Kein Lanzenſtoß geht verloren; der Säbel, der zuhaut, das Piſtol, das feuert, 
das Gewehr, das losgeht, das Beil, das den Schlag führt: Alles ſtreckt ſein Ziel und Opfer todt hin, 
oder macht es wehrlos, oder ſtürzt es in die Wellen. Wuthſchäumend würgen ſich noch die Menſchen im 
naſſen Rachen des Todes. Schwimmend über dem Abgrund, der ihr gemeinſchaftliches Grab iſt, gebrau— 
chen ſie Fäuſte, Krallen und Zähne; der Eine ſtößt den Andern in die Tiefe, Siegesfreude blitzt ihm aus 
dem Auge, und der nächſte Moment begräbt ihn ſelber in's Meer. — Bei ſo gräßlichem Streite gewin⸗ 


nen die britiſchen Löwen das feindliche Fahrzeug — man fieht eine kühne Hand den franzöfiichen Befehle: 


haber faſſen: er wird gefangen. N 

Aber mitten unter dieſen ſchauderhaften Mordſcenen rührt und erhebt die Seele des Beſchauers 
ein Akt der Liebe. Unter dem Kugelregen, während die flammenden Schiffe das Meer mit ihren Trüm⸗ 
mern beſtreuen, ſieht man ein britiſches Boot beſchäftigt, Freund und Feind, die der Schlachtſturm in die 
Wogen geſchleudert, mit Gefahr des eigenen Lebens zu retten. Flehend recken ſich ihnen viele Hände ent⸗ 
gegen — manche mit Erfolg — manche umſonſt. Sie können nicht Alle retten und Manche verſinken 
Angeſichts der letzten Hoffnung. f . 

Dieſe Wortſchilderung wird Manchen ergreifen: doch find es nur bleiche Farben gegen die der 

künſtleriſchen Darftelung der Seeſchlacht. 


Hildburghauſen, im März 1847. 


Das Bibliographiſche Juſtitut. 


Zu geneigten Beſtellungen hierauf empfiehlt ſich die Buchhandlung von Louis Gerſchel in Lieg⸗ 
nitz, Kleiner Ring No. 109, 


Nöthige Erklärung. 


Man hat ſich in letzter Zeit auf das Aeußerſte angeſtrengt, gewiſſe hieſige Lokalblätter, welche 
zum Abladeplatze fur Verdächtigungen der Allgemeinen Oderzeitung dienten, in großer Zahl unter 
das Publikum zu bringen. Die Art dieſer Verdächtigungen und der dazu gewählte Zeitpunkt ihrer Ver⸗ 
breitung (kurz vor dem neuen Quaxtale) laſſen über die dabei feſtgehaltene Abſicht keinen Zweifel auf— 
kommen. Wir enthalten uns dieſes Benehmen mit dem paſſenden Namen zu bezeichnen und geben dem 
geehrten Publikum die beſtimmte Verſicherung, daß die Allgemeine Oderzeitung, wie auch aus den bereits 
erlaſſenen Abonnements⸗Einladungen zu erſehen iſt, zu erſcheinen fortfahren wird. g 

ö Breslau, den 23. März 1847. * 


Die Redaction der Allgemeinen Oder⸗Zeitung. 


; Holz-Bertauf. 17 Klaftern dergl. Stockholz, fo wie 
1 Im Königl. Forſtbezirk Rehberg Jagen 18. ſol⸗ 38 Schock kiefern und einige Schock weich 
en den 31. März c. Nachmittags 2 Uhr, unter Reiſig, meiſtbietend verkauft werden. 
en gewöhnlichen Bedingungen Oberförſterei Panten, den 23. März 1847. 


Circa 127 Stück kiefern Bauholz, Der Königliche Oberförfter Schmidt. 


Auktion. Montag den 29. März c. N.⸗M. 
2 Uhr werden in und vor dem Gerichtslokale, Pfer⸗ 
de, Betten, Meubles, Kleidungsſtücke, Hausgeräth 
ꝛc. öffentlich verſteigert werden. 
Liegnitz, den 22. März 1847. 
Feder, Aukt.⸗Com. 


ä — — — — — 
Freiwilliger Verkauf 
Unterzeichneter iſt devollmächtigt, nachbenannte 
Grundſtücke zu verkaufen: 

1) Das in hieſiger Hayn. Vorſtadt gelegene Haus 
Nr. 79. welches gegen 70 Thlr. Zinſen trägt, 
Es gehört dazu ein Hinterhaus nebſt Hofraum 
und ein ſchöner Gartenfleck. 0 

2) Das Grundſtück No. 89. ebenfalls in der Hai⸗ 
nauer Vorſtadt, beſtehend aus einem kleinem 
Garten mit einer großen Doppelſcheuer. Die⸗ 
ſes Grundſtück eignet ſich ganz gut zu 2 Baus 
ftellen. 

3) Die vor dem Hayn. Thore gut gelegene Schmie- 
denahrung No. 77. mit guter Kundſchaft. Die 
Schmiede hat 2 Feuer und das dazu gehörige 
Werkzeug in Ueberfluß, nebſt andern Eiſenvor⸗ 
räthen und Inventarienſtucken. Das Haus ent⸗ 
hält 4 Stuben und anderen Vorrathskammern. 
Es gehört ein ſchöner freier Hofraum und ein 
guter tragbarer Garten dazu. 

4) Einige zwanzig Scheffel in guter Düngung ge⸗ 
haltene Kräuteraͤcker, genannt der ſchöne Hügel, 
früher zu dem Dominio Sophienthal gehörend. 
Derſelbe iſt im Einzelnen oder auch im Gan⸗ 
en zu verkaufen, und zwar frei von Laudemien, 
indem die Ablöfung derſelben ſchon beantragt 


riſte 

5) Gegen 2—3 Scheffel gute tragbare Wieſe eben: 
falls bei No. 4 gelegen. 8 

6) Einige Scheffel guter ſich in beſten Zuſtande be⸗ 

g findender Kräuteracker, die Weidenäcker genannt 
und in der Dänemark gelegen: 
Zu No. 1, 2, 8 und 6 können ſofort gerichtli⸗ 
che Käufe bei No. 4 und 5 aber einſtweilen 
nur Vorverhandlungen abgeſchloſſen werden, Ins 
dem bei letzteren die Uebergabe erſt dann ſtatt⸗ 
finden kann, wenn die Ablöſung der Laudemial⸗ 
Verpflichtung beendet iſt. 

Um die Verkaufsbedingungen von den genannten 
Grundſtucken zu erfahren, werden ernſtliche Käufer 
erſucht ſich bei mir zu melden, zu welchem weck ich 
in jeder Woche in Liegnitz anweſend bin, in mei⸗ 
ner Abweſenheit wird Hr. Schmiedemſtr. Klebitz, 
oder deſſen Sohn Hr. Eduard Klebitz die etwanigen 
Anfragen an mich gelangen laſſen. , 

Samuel Richter, 
wohnhaft bei dem Schmiedemſtr. Hrn. Klebitz 
vor dem Haynauer Thor. 


Bekannt mach un g. 
Wer Schuldforderungen an Herrn Schmiedemei⸗ 
ſter Klebitz oder deſſen Ehefrau, zu haben vermeint, 


wird ergebenſt erſucht ſich bei Unterzeichneten zu 
melden, und die Bezahlung zu gewärtigen. 

Dagegen werden aber auch Diejenigen hierdurch 
aufgefordert, welche Zahlungen an den Hrn. Schmie⸗ 
demeiſter Klebitz oder deſſen Ehefrau Zeit zu leiſten 
haben, dieſelben innerhalb S—14 Tagen an mich abs 
zuliefern und Quittung darüber zu empfangen. Nach 
Verlauf dieſer Zeit haben die ſchuldigen Reſtanten 
ſich die Folgen der Verzögerung ſelbſt zuzuſchreiben. 

Samuel Richter, 

gerichtl. Bevollmächtigter, wohnhaft bei dem 
Schmiedemeiſter Hrn. Klebitz vor dem Hayn. Thor. 


— 


PABBBBBEZZSBERBEZZZZEZZE N] 
5 Technische Gesellschaft. 
2 Sonnabend „ am 27. März, Herr Jäckel 
= wird seinen Vortrag über die Farben 
\ fortsetzen und denselben mit Experimenten 
begleiten. er Vorstand, 2 


WILLI Ti 


ai A. c. ab in Warſchau ausgereicht, die 
Beſorgung derſelben übernimmt 
Louis Pollack, 
Wechſel-Comptoir, Ring Nr. 5. neben dem 
Landſchaftsgebäude. 
Liegnitz im März 1847. 


nnn 


je 

— Die Einholung der bei der Kaiſerlich Kö— — 
niglichen Polniſchen Bank zu Warſchau, auf = 
< alte und neue Polniſche (Warſchauer) Pfand m 
& — 
& — 
2 2 
Yan 


1 Pfandbriefen werden vom 1. 


briefe vom 1. Mai a. . ab auszureichenden, 
auf fernere 7 Jahre laufenden neuen Zins— 
bogen, beſorgt R. G. Prausnitzer. 
Liegnitz im März 1847. — 
RITITTTITTTT IT TTTTI TI TI II TEN 


Tapeten⸗Anzeige. = 
Durch Empfang der neueſten und ſchönſten Def- 
fing iſt unſer Tapetenlager vollſtändig aſſortirt und 
empfehlen wir eine große Auswahl von den einfach⸗ 
ſten bis zu den feinſten Satin-Tapeten zu den bil— 
ligſten Preiſen. L. Dühring u. Metzig. 
Liegnitz, den 23. März 1847. 


SGupringer & Schulze 

in Liegnitz, Hainauerftraße Nr. 111. 
beehren ſich einem hochgeehrten Publikum hieſiger 
Stadt und Umgegend, ihr großes Lager der neue⸗ 
ſten und modernſten Herren⸗ Stiefeln, als: Jagd⸗ 
und Reitſtiefel, Sommer⸗Cammaſchen, Stiefeln und 
Schuhe aller Art, von den ſo bewerth befundenen 
Buckskin, alles auf das Feinſte und Dauerhafteſte 
gearbeitet, bei ſoliden Preiſe und prompte Bedienung; 
deſſen Jedermann ſich auch bei Beſtellungen verſi⸗ 
chert halten kann, gehorſamſt. 


— 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage 


zu Nr. 25. des 


Communal⸗- und Intelligenz⸗Blattes. 


Freitag, den 26. März 1847. 


Komische und deutſche Violinſaiten, 
Guitarre⸗ und Violin⸗Cello⸗Saiten, ſowie Kolopho⸗ 
nium beſter Qualité empfiehlt Guſtav Tettelbach 
Goldbergerſtr. 59. 
Strohhutbleiche. 

Strohhüte aller Art, werden ſchön und ſauber 
gewaſchen und gebleicht, und nach der neuſten Fa⸗ 
von gänzlich umgearbeitet und garnirt, zu Waſchen 
4 Stück 7 fgr., fürs Umarbeiten à 5 ſgr. Beſtellun⸗ 

en werden auf das Schnellſte und Prompteſte aus⸗ 
eführt in der Damenputzhandlung und Strohhut⸗ 
Fabrik von E. Kühn in Steinau a. d. Oder. 


SSS SSS S SSS 
Zu Berliner Fabrikpreiſen 
9) findet die Fortiegung des Verkaufs aller 


mahagoni, birkner und kirſchbaum Meubles 
nur noch bis zum 28. d. M. ſtatt im 


Neuen Berliner Moͤbelmagazin 
dicht vor dem Goldberger Thore. 


ECSSSSTESTTSTTSEN 
— Altes Schmelz- und Gußeiſen kauft und zahlt 
dafür die höchſten Preiſe die Eiſenhandlung von 
L. Wunder in Liegnitz. 
—rðté'ͤ⅛ AP. — . 

Als ganz beſonders beachtungswerth empfehle 
ich: Pariſer Vanillen⸗Geſundheits⸗Cho⸗ 
colade und Cacado⸗Maſſe, bei deren Zuberei⸗ 
tung durch Granitwalzen die chemiſche Zerſetzung 
des Cacao, fo wie das Entweichen des dem Cacao 
eigenthümliche Aroma verhindert, wird; ferner er: 
laube ich mir zu bemerken, daß eine neue Sendung 
von dem beliebten Rosoglio di Maraschino, 
in Originalflaſchen und dem für Bruſtkranke fo be⸗ 
währten Sirop de Capillaire angelangt iſt. 

Joh. Sieg m. Kunicke. 
Liedertafel-Soirse. 

Heute Freitag den 26. um 8 Uhr im Bintig⸗ 
ſchen Lokal. 

Amtsblatt pro 1820 — 1844 ift preißmäßig zu 
verkaufen, Auskunft darüber bei dem Buchbinder 
Peöhl in Liegnitz. 

; KT.... ER TE 

2000 Thaler, ſo wie 3800 Thaler ſind auf pu⸗ 
pillariſche Sicherheit zu verleihen, durch den Com- 
miſſionair Karl Koch, Frauenſtraße No. 522. 

1000 Thaler werden auf ein Bauergut ohn⸗ 
weit Liegnitz zur erſten Hypothek, bald geſucht, Aus⸗ 


kunft hierüber giebt der Commiſſionair Hoferich⸗ 
ter, Mittelſtraße No. 424. 
Belten Hamburger weißen Speiſeſenf 
empfiehlt in Büchſen a 24, 3, 33, 4, 5 Sgr. 
Guſtav Tettelbach, Goldbergerſtr. 59. 
Zum Wurſtpiknick 
ladet ergebenſt ein ſeine Gönner und Freunde zu 
künftigen Montag den 29. März 
ie 
im weißen Elephanten. 
2 ¼m—2 2 ˙—˖* —ͤ—ͤ— 
Marquiſen, Douairs und 
Sionnenſchirme 
empfing in reichhaltigſter Auswahl aus den 
beſten Fabricken des In- und Auslandes in den 
modernſten Facons und brillanteſten Farben 
Gabriel Mendel Goldbergerſtraße No. 12. 


R er seit chat 
Ich empfing und empfehle meine neu angekom⸗ 


9 menen Gardinen:Stoffe und Bettdecken, 


Strohhüte, Hut: und Haubenbänder, Da: 
menbefat: Knöpfe, Noſettenknöpfe, Mi: 
bel⸗Schnuren, gebleicht und ungebleichte 
Baumwolle, fein geſtickte 5 Un⸗ 
terbind⸗Hemdchen, Latze, nter⸗Aermel, 
Manſchetten ꝛc. ꝛc. und verfichere die billigſten 


Preiſe. D. F. Kohler, Kl. Ring 108. 


Den Herren Brau und Brennereibe⸗ 
ſitzern, Conditoren und Bäckern die ergebene 
Anzeige, daß ich nunmehr durch direkte Verbindung 
mit der Giesmannsdorfer Hefenfabrik er⸗ 


ſen kann. A. 4 
Roßhaar, ſo wie Italieniſche und 
Schweizer⸗Huͤte 
empfing, fuͤr Damen, Mädchen und Knaben, in 

den beſtkleidenſten und modernſten Formen. 
Gabriel Mendel Goldbergerſtraße No. 12. 


ä ————ů ůůů——— • wi — — —2— 
Aus der Chocoſaden⸗Fabrif von Jordan u. Ti⸗ 
mäus in Dresden find bei mir Gewürz, Geſund⸗ 
heits⸗, Carageen- oder Seemoos⸗, Banitler, Gerſten⸗, 
Zittwer- und Chocolade praline zum Roheſſen, ſo⸗ 
wie Racahout de Orient, Racaliout des Arabes, 
Suppen ⸗Chocolade und Cacav:Eaffee zu 

den Fabrikpreiſen zu haben. 
Gu ſt av Tettelbach, Golbrgrſtr. 59. 


In meinem Hanfe Topfgaſſe dicht am Markt iſt E 


die Hälfte der zweiten Etage, beſtehend aus 3 Stu⸗ 


ziehen. Prager. 


Mittelſtraße No. 442 erſten Viertel am Ringe 
iſt im erſten Stock vorn heraus eine Wohnung zu 
vermiethen, und Johanni zu beziehen. So auch ein 
Kinderwagen zu verkaufen. Reißner. 


Nro. 76. in der Hainauervorſtadt an der Pro⸗ 
menade, ſind 3 freundliche Stuben mit Alkove nebſt 
Beigelaß zu vermiethen, bald oder Johanni zu be⸗ 
ziehen. 


Mittelſtraße erſtes Viertel Nro. 443 iſt ein La⸗ 
den, welcher ſich zu jedem Geſchäft eignet, nebſt 
Beilaß zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 


Am großen Ring No. 168 ſind noch zwei große 
freundliche Stuben vornherans, nebſt allen Zubehör 
zu vermiethen. 


Heute, Freitag, den 26. d. M. 
Abend⸗Concert 
von Bilſe 
a im Wintergarten. 
Unter den zur Aufführung kommenden Muſik⸗ 
ſtücken befinden ſich: 
„Gruß an die Ferne“, 
cheſter von Verhulſt. ; 
„Beiumph:Marjch” aus dem Trauerſpiel: 
„Tarpeja“ von L. v. Beethoven. 
‘ Anfang 7 Uhr. 


Intermezzo für's Or⸗ 


Sonntag, den 28. d. M.: 
Nachmittag⸗Concert im Badehauſe. 
Anfang 3 Uhr. 


Sonntag, den 28. d. M.: 


Abend⸗Concert im deutſchen Kaiſer. 
Anfang 7 Uhr. Bilſe 


Heute Freitag, den 26, Marz 


im Wintergarten: 
wird der 


maaiſche Tafelkuͤnſtler 


Louis Neuwald 


Höchſte Getreid 


epreiſe Ba preußiſchen 


eile Vörſtellung aus dem Gebiete der natürlichen 


„ Magie geben. Anfang: während der Pauſe und 
ben nebſt Zubehör zu r und bald zu be⸗ 85 5 


nach dem Concert. Zt 
Sonnabend den 27. März im Wintergar⸗ 
ten die vorletzte Kunſtvorſtellung von L. Neuwald. 
Anfang halb 4 Uhr. 


Sonntag, den 28. März 
im Badehaus. 
Nachmittags wird der Magier 
Louis Neuwald, 
während der Pauſe und nach dem Concert eine Vor⸗ 


ſtellung geben, mit dem Bemerken: daß für's Zu⸗ 
ſchauen nach Belieben gezahlt wird. 


Am Sonntag, den 28. März 1847: 
große 


Zauberei 


im Wintergarten, 
bei A. Franke. 

Der Magier L. Neuwald wird ſich am Sonn⸗ 
tag Abend um 7 Uhr mit einem Zauberſchlage, im 
Badehaus ſich unſichtbar machen, und zu gleicher 
Zeit in meinem Lokale erſcheinen, um mit einer Vor⸗ 
ſtellung aus der natürlichen Lane ee 

d nterhalten, wozu ergebenſt einlade 
. Wer A. Franke. 


Entree à Perſ. 2 Sgr. Kinder zahlen die Hälfte. 


Meteorofogiiche Beobachtungen. 


März Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
23. Früh 277,5“ [f 25 SW. Belt: dann 

eiter. 

„Mittag 277,5“ | + 11.25% SD. Heiter. 
24. Fruͤh 278“ 4,5° En. Sehr heiter, 
„ Mittag 277,5 [f 14° SO. Leicht Gewoͤlk, 
: etwas Wind. 
25. Früh 277,5, 1 NW. Kurzer Regen, 
oe 1 
hein, Wolken. 
WNW. Regen, Wind, 


„Mittag 278° + z 
| Gewoͤlk. 


Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 


Weizen ver Scheffel... 3 RR 10 Gr Pa 
None ra ee re 3 0 
Gerſte F 1 — 
Hafer „ 1 — 14 — 4 — 


— nn. 
— 


Scheffels in Courant. 


; Waizen. . e. 
Br Datum⸗ — — Roggen. Gerſt Hafer. 
weißer. gelber, 2 Aasıhir Sar. Mf io 2 
Vom Atblr. Sgr. Pf. Rthlt. Sgr. Pf. 1Nthlr. Sar. Pi. Nthlr Sar. Pf IRthlr. Sar. Pf. 
x g 5 — — en 80 Zn 
en er ee EEE Fe Fe ee 
L 1 9. * x * x 5 t 4 8 85 8 
Hirſchb erg 18. „ 5 1 di) g 5 — 1 2 
auer. 20. 3. 12 190 5 . 3 — — 2 15 — 1 9 — 
üwen berg 15. 8 . * 


